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01–03 Zur Überarbeitung und Ausführung: Das Projekt «Bärn Ost» ds.architekten) schlägt auf
dem Geviert des ehemaligen Tramdepots eine aufgelöste Grossform vor, die aus der umgebenden
Stadtstruktur entwickelt ist. Im strassenbegleitenden Parterre sind Läden und im Kopfbau Büros
vorgesehen. Der Wohnungsmix reicht vom Gästestudio bis zur 8.5-Zimmer-Wohnung.
Pläne: Projektverfasser, Modellfotos: Jurybericht)
04 « Jour de fête» Derendinger Jaillard Architekten): Die Strassenzeile mit Geschosswohnungen
und der rückwärtige Bauteil aus gestapelten Reihenhäusern fassen einen grosszügigen Hofraum.
Die geringe Bautiefe und die grosse Abwicklung sind aus energetischer Sicht kritisch.
05 «Anna» Kast Kaeppeli Architekten): Komposition aus drei- bis fünfgeschossigen winkel- und
z-förmigen Bauten. Die strassenseitigen Öffnungen lassen jedoch Strassenlärm in die Höfe.
06 «Ohne Worte» (:renaudin architekten): maximale Verdichtung in einem kompakten
viergeschossigen Volumen. Die Wohnungen werden über eine von oben belichtete Mittelzone, die zwei
unteren Dienstleistungsgeschosse von der Strasse her erschlossen.

dann tatsächlich ein gemeinnütziger
Wohnungsbauträger darunter.

PREISE
1. Rang/Preis 40000 Fr.): «Bärn Ost»
ds.architekten, Basel; Zeltner Ingenieure, Belp;
Grand Paysage, Basel
2. Rang/Preis 35000 Fr.): «Jour de fête»
Derendinger Jaillard Architekten, Zürich
3. Rang/Preis 30000 Fr.): «Anna» Kast

Kaeppeli Architekten, Bern; Metron, Bern; B+S,
Bern; Nightnurse Images, Zürich
4. Rang/Preis 25000 Fr.): «English Breakfast»
Aebi & Vincent Architekten, Bern; Christian
Wiesmann, Bern; Grolimund + Partner, Bern;
w+s Landschaftsarchitekten, Solothurn
5. Rang/Preis 18000 Fr.): «To BE» Gut &
Schoep Architekten, Zürich; Raumanzug, Zürich
6. Rang/Preis 16000 Fr.): «König Karl»
Holzhausen Zweifel Architekten, Bern;
Rosenmayr Landschaftsarchitekt, Zürich;
Yoshi Nagamine, Zürich
7. Rang/Preis 14000 Fr.): «Nidus»
Zimmer Schmidt Architekten, Zürich; flux

Dieterle Landschaftsarchitektur, Karlsruhe
8. Rang/Preis 12000 Fr.): «Ohne Worte»

:renaudin architekten, Bern

JURY
Sachpreisgericht: Adrian Haas, Betriebskommission

Wohnbaufonds Vorsitz); Elisabeth
Schneller, Betriebskommission Wohnbaufonds;
Jürg Probst, Von Graffenried Liegenschaften;
Daniel Conca, Bereichsleiter Immobilienmarkt
und Recht; Rainer Hayoz, Matrix Immobilien;
Mark Werren, Architekt/Stadtplaner, Bern
Fachpreisgericht: Marie-Noëlle Adolph,
Landschaftsarchitektin, Meilen; Andrea Grolimund,
Architektin, Wettingen; Sibylle Heusser, Architektin,

Tremona; Walter Ramseier, Architekt,
Zürich; Peter Sigrist, Architekt, Zürich; Andreas
Sonderegger, Architekt, Zürich; Martin Spühler,
Architekt, Zürich; Franz Biffiger, Architekt,
Bern Ersatz)
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